
Landeshauptstadt Dresden
Der Oberbürgermeister

Vorlage

Dresden,
][)r.G2qGU*

Vorlage Nr.: V2012/17
Datum: fj. NOV. 2ß1?

Dienstberatung des Oberbürgermeisters nicht öffentlich zur Information

Ältestenrat nicht öffentlich beratend

Unterausschuss Förderung nicht öffentlich Vorberatung für
Jugendhilfeaus
schuss

Jugendhilfeausschuss öffentlich beschließend

Zuständig: GB Bildung und Jugend

Gegenstand:

Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 2017 - Nachanträge 2017

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss fasst einen Beschiuss zu den Nachanträgen 2017 fürgeförderte Ange
bote von Trägern der freien Jugendhilfe gemäß Anlagen zur Vorlage.



2/4

bereits gefasste Beschlüsse;

V1530/17 (JHA/034/2017)
A03a9/17 (JHA/038/2017) .

aufzuhebende Beschlüsse:

keine

Finanzielle Auswirkuneen/Deckungsnachweis:

Investiv:

Teilfinanzhaushalt/-rechnung:

Projekt/PSP-Element:
Kostenart:

lnvestitionszeitraum/-jahr:
Einmalige Einzahlungen/Jahr:
Einmalige Auszahlungen/Jahr:
Laufende Einzahlungen/jährlich:
Laufende Auszahlungen/jährlich:
Folgekosten gem. § 12 SächsKomHVO Doppik
(einschließlich Abschreibungen);

Konsumtiv:

Teilergebnishaushalt/-rechnung:
Produkt:

Kostenart:

Einmaliger Ertrag/Jahr:
Einmaliger Aufwand/Jahr:
Laufender Ertrag/jährlich;
Laufender Aufwand/jährlich:'
Außerordentlicher Ertrag/Jahr:
Außerordentlicher Aufwand/Jahr:

Deckungsnachwels:
PSP-Element:

Kostenart:

Werte der Anlagenbuchhaltung:

Buchwert:

Verkehrswert:

Bemerkungen:

10.100.36.6.0.01

43182100

max. 31.117,20 Euro

10.100.36.6.0.01

43182100



. 3/4

Begründung;

Entsprechend dem ßeschluss zur Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 2017/2018, An
lage 3, werden Mittel zur Ausgabenkonkretisierung vorgehalten. Im Verfahren zur Förderung
der Träger der freien Jugendhilfe im Jahr 2017/2018 (Anlage 1 zum Förderbeschluss V1530/17)
wurde Im Punkt 6 festgeschrieben, dass der Jugendhilfeausschuss im Oktober 2017 bzw. 2018
über die Verteilung der Mittel entscheidet.

- Geförderte Träger der freien Jugendhilfe erhalten auf Antrag (Nachantrag) eine Erhöhung der
Zuwendung, wenn dem Antragsteller Mehrausgaben nach Bewilligung der Zuwendung 2017
entstanden sind, die nicht aus Einsparungen oder anderweitigen Mittein finanziert werden kön
nen,jedoch unabweisbar bzw. unbedingt notwendig sind, um das Angebot aufrecht zu erhalten.
Die in der Anlage 1 ausgewiesenen Nachbewilligungen stehen unter dem Vorbehalt der ab
schließenden Prüfungder zuwendungsfähigen Ausgaben. Zum gegenwärtigen Zeitpunktstehen
teilweise noch Unterlagen aus.

Die.Bewilligungsbehörde berücksichtigt bei Feststellung des Nachbewilligungsbetrages

• die unabweisbaren und notwendigen Mehrausgaben,
• Einsparungen in anderen Bereichen (bei den Personalausgaben oder einer Sachausgabeart)

und

• ggf. hinzugekommene Einnahmen.

Anträge auf Nachbewilligung werden abgelehnt, wenn

• kein konkreter Grund der Mehrausgaben benannt wurde,
• die nachbeantragten Ausgaben bereits Bestandteil der Beschlussfassung 2017/2018 sind,
• die Mehrausgaben nicht unabweisbar bzw. nicht zwingend erforderlich sind, um das Ange

botgemäß den Bestimmungen im Zuwendungsbescheid durchzuführen.

Der in Anlage 2dargestellte Antrag des VSP Dresden e. V. hinsichtlich Personalstellenerweite
rung im Angebot Schulsozialarbeit an der 101. Oberschule und 102. Grundschule wird abge
lehnt. Gegenwärtig wird an der Aktualisierung des Rankings gemäß ßeschluss A0305/17 gearbei
tet. Im Ergebnis der Prioritätensetzung können dann im Rahmen der zur Verfügung stehenden
Fördermittel Anpassungen hinsichtlich der Personalausstattung vorgenommen werden. Ein Vor
griff istausSicht des Amtes für Kinder, Jugend und Familie nicht angezeigt.

In derAnlage 3 sind Anträge auf die Förderung von beweglichen Sachen des Anlagevermögens
erfasst. Die Verwaltungsvorschrift sieht hinsichtlich der Förderung von beweglichen Sachen des
Anlagevermögens eine Veröffentlichung mit Einreichungsfrist vor, wenn Mittel hierfür bereitge
stellt werden. Die vorliegenden Anträge müssen an dieser Stelle abgelehnt werden, um die
Gleichbehandlung der Träger zu sichern.

Die notwendigen Fördermittel stehen im Rahmen des Ausgleichs- und Konkretisierungsfonds
zur Verfügung (gegenwärtig rund 73.500,00 Euro).
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Anlagenverzeichnis:

Anlage 1-Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 2017 -Nachanträge 2017
Anlage 2-Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 2017 -Nachanträge 2017
Anlage 3- Förderung von Trägern (der freien Jugendhilfe 2017 -Nachanträge 2017

Hilbert



Landeshaupstadt Dresden

Jugendamt
Anlage1 zur VorlageV2012/17 Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 2017 - Nachanträge 2017

Antrag auf Nachbewilligung Nachbewilllgung*

Aktenzelchen Antragsteller Angebotsbezeichnung Personal

ausgaben

In EUR

Sachaus

gaben

In EUR

Sach- und

Personal

ausgaben

gesamt

in EUR

Gründe des Nachantrages
Personal

ausgaben

in EUR

Sachaus

gaben

In EUR

Sach-und

Personal

ausgaben

gesamt

In EUR

ggf.Begründung/Bemerkungen

005.00.0S.SP17/18 Malwina e. V.
Kinder- und Jugendhaus

"Louise"
0,00 4.300,00 4.300,00

dringend notwendige Umstellung IT
und Software (bisherige Nutzung von
kostenfreiem Angebot)

0,00 0,00 0,00

im Personalausgabenberelch

beträchtliche Minderausgabenvon
7.054 EUR, da u. a. betr. AV

beantragt/bewilligt, aber nicht
verwendet wurde; Mehrausgaben
können damit ausgeglichenwerden

013.00.01.SP17/1B
Caritasverband für

Dresden e. V.
Jugendmlgratlonsdlenst 50,39 0,00 50,39

Personalausgabenerhöhung
aufgrund von Tarifanpassung 50,39 0,00 50,39

018.00.02.SP17/18
Lebenshilfe Dresden e.

V.

Kinder- und Jugendhaus

"InterWaü"
0,00 3.119,28 3.119,28

TÜV-gerechte Ertüchtigung Aufzug -
ohne Reparatur Aufzug nicht mehr

betriebsföhlg
0,00 3.119,28 3.119,28

060.00.05.SP17/18
Stadtjugendring

Dresden e. V.

"SPUNK" - Mobiles

Angebot
47,89 0,00 47,89

Personalausgabenerhöhung
aufgrund angepasster

Umlagebeiträge der Krankenkasse.
47,89 0,00 47,89

0S0.03.01.SP17/18 CVJM Dresden e. V. Jugendtreff "ÜPSTAIRS" 0,00 8.396,27 8.396,27
Mehrausgaben durch Anmietung
neuer Räume in der Altenberger

Str./Umzugskosten
0,00 8.396,27 8.396,27

0S0.20.01.SP17
Sportjugend Dresden

e.V.

Sportliche

Jugend(verbands)arbelt 0,00 7.356,00 7.356,00

Personalausgaben zur Finanzierung
der Arbeitsleistungen (Bewirtschaf

tung der Fonds, Welterleltung von '

Fördermitteln an Dritte) müssen Im
Rahmen der Verwaltungsumlage

finanziert werden (Aussdiöpfung der
Zuwendungsgrenze 10 %); mit der

Geschäftsstellenförderung seien die
Personalausgaben nicht
ausfinanziert

0,00 5.692,97 5.692,97

umfängliche Arbeitsleistungen
(Personalausgaben)in Bezug auf die
Vewaltung und Weitergabe von

Fördermitteln an Dritte (Fonds); können
nur aus Verwaltungsumlage (VU)
finanziert werden;VU Inder bisherigen
Bewill nur mit hohem Maß an

Eigenmitteln berücksichtigt; Jedoch
werden bei der Weitergabe der
Fördermittelan Dritte(49.800EUR)
keineEinnahmen vonder Sportjugend
erzielt.

115.00.11.SP17/18 Outlaw gGmbH

Mobile Arbelt

Friedrichstadt - Kinder-

und Jugendtreff
0,00 7.480,00 7.480,00

Kündigung des Außengeländes durch

Vermieter zum 30.0S.2017,

Beräumung des Geländes,

Transporte, Einlagerung der
Materlallen und Entsorgung

0,00 7.480,00 7.480,00

1 von 2



Landeshaupstadt Dresden

Jugendamt
Anlage 1zurVorlage V2012/17 Förderung von Trägern derfreien Jugendhilfe 2017 - Nachanträge 2017

Aktenzelchen Antragsteller Angebotsbezeichnung

Antrag auf Nachbewliligung

Gründe des Nachantrages

Nachbewliligung*

ggf. Begründung/Bemerkungen
Personal

ausgaben

In EUR

Sachaus

gaben

In EUR

Sach- und

Personal

ausgaben

gesamt

In EUR

Personal

ausgaben

In EUR

Sachaus

gaben

In EUR

Sach- und

Personal-

Busgaben

gesamt

In EUR

117.00.14.CB17

Ev.-luth.

Stadtjugendpfarramt
Dresden

Schulsozialarbelt am

Gymnasium Bürgerwlese

Dresden

287,28 0,00 287,28
Personalausgabenerhöhung wegen
Tariferhöhung 287,28 0,00 287,28

1S4.00,11.SP17
Treberhilfe Dresden e.

V.
ASP Panama 0,00 758,39 758,39 Fahrzeugreparatur (Bremsen] 0,00 758,39 758,39

154.00.14.SP17
Treberhilfe Dresden e.

V.
Westhangmobil 0,00 1.684,77 1.684,77 Fahrzeugreparatur 0,00 0,00 0,00

Kaufdes Fahrzeuges in 2016 ohne
neuen TÜV aus Mitteln der

Landeshauptstadt entgegen vorgelegten
Kostenvoranschlägen, ohne dass bis
heute trotz mehrererAufforderungen
eineplausible Begründung vorgelegt
wurde.

319.00.01.SP17
Männernetzwerk

Dresden e. V.

Geschiechterdlfferen-

zierte Arbelt mit Jungen

und jungen Männern
0,00 1.000,00 1.000,00

Wartungsarbelten für Computer- und

Informatlons-infrastruktur 0,00 1.000,00 1.000,00

319.00.05.SP17/18
Männernetzwerk

Dresden e. V.

MIrror - Beratungs- und

Bildungsangebot zur

Stärtkung der elterlichen

Kompetenz

581,38 2.328,97 2.910,35

höhere Personalausgaben,

Nachfinanzierung Gebäude- und

Bewirtschaftungskosten, Honorare,
geringwertige Wirtschaftsgüter,

Verwaltungsausgaben

581,38 1.203,35 1.784,73
höhere Personalausgaben,
Nachfinanzierung Gebäude- und

Bewirtschaftungskosten

389.00.01.SP17/18 KieSeLe. V.

KieSeL-Steine bauen

Bildung für

benachteiligte
Grundschüler

0,00 3.194,94 3.194,94

wegen Umzug höhere Ausgaben für

Heizung; zusätzl. Bedarf an Eh

renamtlichen bzw. Honorarkräflen;

Multlfunktlonsgerät für Inhaltl.
Arbeit

0,00 2.500,00 2.500,00
Betriebskosten, Multlfunktlonsgerät,
-lonorare werden befürwortet

Summe 966,94 39.618,62 40.585,56 966,94 30.150,26 31.117,20

2 von 2



Landeshauptstadt Dresden
Jugendamt

Anlage 2 zur Vorlage V2012/17
Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 2017 - Nachanträge 2017

Aktenzeichen Antragsteller
Angebots

bezeichnung

Antrag auf Nachbewilligung Nachbewilllgung

ggf. Begründung/Be
merkungen

Personal

ausgaben

in EUR

Sachausgaben

In EUR

Sach- und

Personal

ausgaben

gesamt

In EUR

Gründe des

Nachantrages

Personal

ausgaben

In EUR

Sachausgaben

In EUR

Sach- und

Personai-

ausgaben gesamt

In EUR

023.00.22.SP17/18

Verbund sozial-

pädagogischer

Projekte e. V.

Schulsozialarbeit

101. Oberschule/

102. Grundschule

9.050,00 0,00 9.050,00

Antrag auf Er

höhung des

Stundenumfan-'

ges um 15

Wochenstunden

01.08.2017 -

31.12.2017

0,00 0,00 0,00

Summe 9.050,00 0,00 9.050,00 0,00 0,00 0,00

1 von 1



Landeshauptstadt Dresden Anlage 3 zur Vorlage V2012/17 Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 2017 - Nachanträge 2017
Jugendamt

Aktenzeichen Antragsteller Angebotsbezeichnung

Anträge für beweglicheSachen des Anlagevermögens- Förderjahr 2017/2018

Nachbewilligung
BegründungGegenstand bzw.

Einheit

Anzahl

gleicher

Gegenstände

Einzelpreis Gesamtpreis Fördermittelantrag

In EUR In EUR In EUR In EUR

190.00.04
Jugendsozialwerk

Nordhausen e. V.

Kinder-, Jugend- und

Familienzentrum "Tanne"

Beamer einschl.

mobiler Leinwand
1 1.200,00 1.200,00 1.140,00 0,00

Verwaltungsvorschrift
sieht Veröffentlichung
mit Einrelchungsfrlst
vor. Ablehnung wg.

Gleichbehandlung
Träger.

190.00.04
JugendSozialwerIc

Nordhausen e. V.

Kinder-, Jugend- und

Familienzentrum "Tanne"

Kühl-

/Gefrierkomblnation
1 1.200,00 1.200,00 1.140,00 0,00

190.00.04
Jugendsozialwerk

Nordhausen e. V.

Kinder-, Jugend- und

Familienzentrum "Tanne"

Feuer-/Grillschale

(Garten)
1 990,00 990,00 940,50 0,00

Summe 3.390,00 3.390,00 3.220,50 0,00

1 von 1



LANDESHAUPTSTADT DRESDEN

BESCHLUSSAUSFERTIGUNG

Jugendhilfeausschuss (JHA/034/2017)

Sitzung am: 09.03.2017

Beschluss zu: V1530/17

Gegenstand;

Förderung von Trägem der freien Jugendhilfe 2017/2018

Beschluss:

Der Jugendhilfeausschuss beschließt:

1. Die für dieJahre 2017und 2018zurVerfugung stehenden Haushaltsmittel in Höhe von ins
gesamt 35.846.100 Euro (ohne Mietsubventionen =35.495.900 Euro) vk/erden wiefolgt ver
teilt:

a) als Projektförderung gemäß Anlage 2

b) als Budgets für Leistungen gemäß Anlage 3

Die Zuwendungen werden vorbehaltlich der tatsächlich zurVerfügung stehenden Haushaltsmit
tel (kommunale Mittelsowie Landesmittel) bewilligt.

2. Für dieFörderung 2017/18 wird dasin Anlage 1festgelegte Verfahren angewandt.

Die Verwaltung des Jugendamtes wird beauftragt, die notwendigen Maßnahmenfür die In
anspruchnahme der Landesmittei gemäß Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für
Soziales und Verbraucherschutz zurUnterstützung örtlicher Träger der öffentlichen Jugend
hilfe (FRL Jugendpauschaie) und der zu erwartenden Landesmittel zur Implementierung von
Schulsozlalarbelt an Oberschulen einzuleiten.

3. Die Verwaitungsvorschrlft zur Umsetzung der Förderrichtlinle Jugendhilfe vom
28. April 2016wird in der Anlage 2 „Zuwendungsvoraussetzungen und Zuwendungshöhen
für ausgewählte Sachausgaben und Verwaltungsaufwendungen", wie In der Anlage 4 darge
stellt, geändert.



4. Der Oberbörgermeister wird beauftragt den Zugang Junger Menschen mit Migrationshinter
grund bzw. Fluchterfahrung zu den derzeitigen Angeboten der offenen Kinder- und Jugend
arbelt zu analysleren. In die Analyse Ist die Integratlons- und Ausländerbeauftragte und ggf.
der bzw. die Kinderbeauftragte elnzubeziehen. Dabei sollen die aktuelle Situation skizziert
sowie mögliche Maßnahmen für die weitere Förderpraxis ab 1. Januar 2018 abgeleitet wer
den. Stellungnahmen der Glelchsteilungsbeauftragten und der Beauftragten für Menschen
mit Behinderung werden berOcksIchtlgt. Die Ergebnisse werden Im Rahmen einer Beschluss
kontrolle schriftlich zur Verfügung gesteilt und In der Jugendhilfeausschusssitzung am
19, Oktober 2017 vorgetragen.

5. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, den Auftrag aus dem Tellfachplan für die Leistungs
bereiche „Kinder-, Jugend- und Famlllenarbelt'' und „Andere Aufgaben/Jugendgerlchtshllfe"
(§§ 11-14,16 und 52 S6B VIIII. V. m. J6G) für den Zeltraum 2013 bis 2016 zur Pilotlerung Im
Sinne einer Integrierten Sozialplanung für das Angebot „Waldsplelplatz" unter Einbeziehung
insbesondere von Amt für StadtgrOn und Abfallwirtschaft, Eigenbetrieb Kindertageseinrich
tungen und Jugendamt umzusetzen und bis 31. August 2017 eine ämterübergreifende Per
spektive für eine.begleitete Weiterbetreibung der Flache zu erarbeiten.

6. über die Auslastung der Fonds berichtet die Verwaltung des Jugendamtes dem Jugendhll-
feausschuss zum 31. August 2017,31. Dezember 2017,31. März 2018 und 31. August 2018.

7. Die Verwaltung des Jugendamtes wird beauftragt, bis 31. Mal 2017 eine Vorlage zur Be
schiussfassung In den Jugendhilfeausschuss einzubringen, die Anträge von bereits geförder
ten freien Trägem zum Ausgleich von Defiziten In der Sachkostenausstattung enthält. Freie
Träger, die drohende Sachkostendefizite nachweisen können, werden aufgefordert, bis zum
15. April 2017entsprechende Anträge einzureichen.

8. Die Verwaltung desJugendamtes und der Unterausschuss Planung werden beauftragt, die
Fortführung des Angebotes JUMBO der Treberhilfe Dresden e. V. als stadtweites mobiles
Angebot Insbesondere für dieZielgruppe obdachloser Kinder und Jugendlicher bis
31. Mal 2017 zu prüfen.

Dresden,

lan GQldemann

Vorsitzender



LANDESHAUPTSTADT DRESDEN

BESCHLUSSAUSFERTIGUNG

Jugendhilfeausschuss (JHA/038/2017)

Sitzung am: 18.05.2017

Beschluss zu; A0319/17

Gegenstand!

Förderung von TrSgem derfreien Jugendhilfe 2017/2018

Beschluss!

1. Oer Jugendhilfeausschuss beschließt Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmit
tel eine Korrektur der Sachkostensummen bei geförderten freien Trägem gemäß Anlage.

2. Das Budget Jugendverbandsarbeit wird in 2018 um 750,00 Euro erhöht
(vgl. Anlage, lfd. Nr. 8).

Dresden,

an croidemann

Vorsitzender
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